
Nach Erhebungen des Statistischen Bundesamtes wurden bis 2010 in Deutschland mehr als 45.000 Regenwas-
serbehandlungsanlagen und Regenrückhalteanlagen mit einem Gesamtvolumen von über 50 Mio. Kubikmeter 
gebaut. Dabei hat sich eine Vielfalt von Bauformen, Ausrüstungsstandards und Sicherheitsmaßnahmen her-
ausgebildet. Es gibt noch Bedarf an neuen Regenüberlaufbecken, Stauraumkanälen, Regenklärbecken, Retenti-
onsbodenfi lteranlagen und Regenrückhalteanlagen. Die Hälfte aller Anlagen hat ein Alter von mehr als zwanzig 
Jahren erreicht, viele davon bedürfen der Ertüchtigung.

Das Arbeitsblatt DWA-A 166 „Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung – Konstrukti-
ve Gestaltung und Ausrüstung“ gilt für die konstruktive Gestaltung und Ausrüstung von Regenbecken in Netzen 
des Misch- und Trennsystems. Weitergehende Ausführungen enthalten das Merkblatt DWA-M 176 „Hinweise 
zur konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rück-
haltung“ und das Merkblatt DWA-M 178 „Empfehlungen für Planung, Bau und Betrieb von Retentionsbodenfi l-
tern zur weitergehenden Regenwasserbehandlung im Misch- und Trennsystem“ sowie der DWA-Themenband 
„Beispiele zur Gestaltung von Regenbecken“. 

Der Begriff „Regenbecken“ umfasst dabei Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und der Regenwas-
serrückhaltung im Misch- und Trennsystem.

Dies sind:

• Regenüberlaufbecken im Mischsystem,

• Stauraumkanäle im Mischsystem,

• Retentionsbodenfi lteranlagen im Misch- und Trennsystem, 

• Regenrückhalteanlagen im Misch- und Trennsystem,

• Regenklärbecken im Trennsystem.

Als Ergänzung des Arbeitsblattes DWA-A 166 und des Merkblattes DWA-M 176 enthält der DWA-Themenband Bei-
spiele für die Gestaltung von Regenbecken. Die Darstellungen beschränken sich in ihrer Mehrzahl auf bewährte 
Standardbauweisen von ausgeführten Regenüberlaufbecken, Stauraumkanälen mit Entlastung, Regenrückhalte-
anlagen sowie Regenklärbecken. Die Beispiele geben Planern Anregungen zur Gestaltung von Regenbecken.

In der Praxis werden ständig Neuentwicklungen und Verbesserungen bei der Gestaltung und insbesondere bei 
der Ausrüstung von Regenbecken vorgenommen. Die Beispielsammlung erhebt deshalb keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit und Perfektion.

Der DWA-Themenband richtet sich an Kommunen, Betreiber, Genehmigungsbehörden, Ingenieurbüros, 
Anlagenhersteller und -ausrüster.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbei-
tet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die 
rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behör-
den und Unternehmen.  
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Vorwort  
Im Jahr 2013 erschien eine Neufassung des Arbeitsblattes DWA-A 166 „Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung 
und -rückhaltung – Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung“ sowie des Merkblattes DWA-M 176 „Hinweise zur kon-
struktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung“. Als 
Ergänzung dazu enthält der vorliegende Themenband Beispiele für die Gestaltung von Regenbecken. Die nachfolgenden 
Darstellungen beschränken sich in ihrer Mehrzahl auf bewährte Standardbauweisen von ausgeführten Regenüberlaufbe-
cken, Stauraumkanälen mit Entlastung, Regenrückhalteanlagen sowie Regenklärbecken. Die Verfasser haben sich darüber 
hinaus bemüht, auch seltener zur Anwendung kommende Beispiele vorzustellen.  

In der Praxis werden ständig Neuentwicklungen und Verbesserungen bei der Gestaltung und insbesondere bei der Aus-
rüstung von Regenbecken vorgenommen. Die Beispielsammlung erhebt deshalb keinen Anspruch auf Vollständigkeit und 
Perfektion. 

Die Beispiele sollen Planern Anregungen zur Gestaltung von Regenbecken geben. 

Verfasser 
Der Themenband wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-3.4 „Gestaltung von Regenbecken“ im Fachausschuss ES-3 
„Anlagenbezogene Planung“ erstellt, der folgende Mitglieder angehören: 
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GRIESER, Bernd  Dipl.-Ing. (FH), Bretzfeld 

HENRICH, Wolfgang  Dipl.-Ing., Pforzheim 

ROTH, Hartmut  Dipl.-Ing. (FH), Karlsruhe 

SCHWARZ, Christian  Dipl.-Ing. (FH), Essen 

SUNDERMANN, Christiane  Dipl.-Ing. (FH), Dortmund 

TREUSCH, Dietmar  Dipl.-Ing., Wiesbaden 
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1 Begriffe 

1.1 Definitionen für Bauwerke und bauliche Komponenten 
Im Sinne dieses Themenbands gelten folgende Begriffe, Abkürzungen und Definitionen für Bauwerke der zentralen  
Regenwasserbehandlung und -rückhaltung sowie deren bauliche Komponenten: 

Begriff Abkürzungen Definition 

Abdichtung AD Dichtungselement eines Erdbeckens  

Ablaufkanal AK Kanal zur Ableitung des Drosselabflusses aus einem Regenbecken 

Absturzschacht AsS Schachtbauwerk mit Sohlenversatz  

Auslaufbauwerk ABw Einrichtung an der Auslaufstelle von Kanälen, Abwasserleitungen und  
-druckleitungen in ein Gewässer oder dergleichen  

Auslaufschlitz AS als Schlitz ausgebildetes Drosselorgan an Klärüberläufen 

Auslaufbauwerk,  
dynamisch 

ABwd Auslaufbauwerk außerhalb des Gewässerkorridors mit Ausleitungsstrecke 
zum Gewässer  

Auslaufbauwerk,  
statisch 

ABws Auslaufbauwerk innerhalb des Gewässerprofils eingebunden und  
befestigt, ohne Ausleitungsstrecke  

Beckenablaufleitung BAL Leitung bei tangential angeströmten Rundbecken von der Trockenwetter-
rinne zum Drosselbauwerk  

Beckenkammer BKa Oberbegriff für Speicher- und Sedimentationskammern 

Beckenüberlauf BÜ vor einem Regenüberlaufbecken, Stauraumkanal mit oben liegender 
Entlastung oder Regenklärbecken angeordneter Überlauf, der nach  
Füllung des Regenbeckens anspringt 

Dammscharte DSc Abflussquerschnitt in einem Damm mit der Funktion des Notüberlaufs  

Dichtungsschutzschicht DSS Auflage aus mineralischem Material zum Schutz von Abdichtungen bei 
Erdbecken 

Drosselbauwerk DBw Bauwerk zur Aufnahme des Drosselorgans 

Drosseleinrichtung DE Gesamtheit von Drosselbauwerk und Drosselorgan 

Durchlaufbecken DB Regenbecken mit Sedimentationskammer sowie Klärüberlauf und ggf. 
Beckenüberlauf, das mechanisch geklärtes Mischwasser (Regenüberlaufbe-
cken) oder mechanisch geklärtes Regenwasser (Regenklärbecken) entlastet

Einlauf- und  
Verteilungsbauwerk 

EBw/VBw Vorrichtung zur gleichmäßigen Verteilung und Ausrichtung der  
Strömung im Einlaufbereich von rechteckigen Durchlaufbecken und  
von Retentionsbodenfilterbecken 

Entlastungsgraben EG Graben zur Ableitung des Überlaufwassers 

Entlastungskanal EK Kanal zur Ableitung des Überlaufwassers 

Fangbecken FB Regenbecken mit Speicherkammer und Beckenüberlauf  
(ohne Klärüberlauf) 

Fangteil FT Fangbeckenkomponente eines Verbundbeckens 


